
 
 

 
 

 
 
 

 

 1 

Zwischenbilanz vom 22. September 2026 
 
M.O.W. 2026 vom 20. bis 24. September  

M.O.W. Trend Report 2026:  
Mehr Wert im Möbel  

Die M.O.W. 2026 zeigt einen Möbelmarkt in Bewegung. In einem 
wirtschaftlich schwierigen Umfeld geht es nicht darum, einfach mehr 
Möbel zu verkaufen. Es geht darum, mehr Wert pro Kaufentscheidung 
zu schaffen. Produkte müssen ihren Nutzen sichtbar machen, Kunden 
überzeugen und einen konkreten Mehrwert bieten – durch Komfort, 
Flexibilität, Qualität, Materialität und Lösungen für den Alltag. 

Sechs Entwicklungen zeichnen sich dabei besonders deutlich ab – von 
Polster und Wohnen über Schlafen und Speisen bis hin zu Küche, Bad und 
Outdoor. 

 
1.  MEHR KOMFORT 
Komfort wird funktional 
 
Möbel werden individueller, ergonomischer und verstellbarer – und Komfort 
wird selbstverständlich technisch unterstützt. Frei im Raum stehende 
Sofainseln, weiche Materialien und bequeme Sitzlandschaften prägen die 
Wohnwelten. 

Dabei geht Komfort über das gute Gefühl hinaus: Relaxfunktionen, flexible 
Sitztiefen, verstellbare Elemente, Wallaway-Funktionen und modulare 
Lösungen schaffen einen konkreten funktionalen Mehrwert. 

Für den Handel bedeutet das: Komfort wird sichtbar und erlebbar – und 
damit leichter erklärbar und verkäuflich. 

 
2. MEHR FLEXIBILITÄT 
Ein Möbel – mehrere Möglichkeiten 

Flexibilität als Produktprinzip. Modulare und multifunktionale Möbel 
reagieren auf veränderte Räume, unterschiedliche Lebenssituationen und 
den Wunsch nach individueller Nutzung. 
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Besonders dort, wo Wohnen, Arbeiten und Freizeit auf begrenzter Fläche 
zusammenkommen, gewinnen Möbel an Bedeutung, die sich anpassen, 
erweitern oder unterschiedlich nutzen lassen. 

Für den Handel bedeutet das: Mehr Möglichkeiten schaffen mehr Nutzen 
– und eine stärkere Kaufbegründung. 

 
3. MEHR VERBINDUNG 
Wohnen kennt keine Räume mehr 

Die klassische Trennung der Wohnbereiche löst sich weiter auf. Wohnen, 
Essen, Küche, Bad, Arbeiten und Schlafen werden zunehmend als 
zusammenhängende Lebenswelten gedacht. 

Auch die Sortimente reagieren darauf: Programme lassen sich 
bereichsübergreifend kombinieren und ermöglichen eine Einrichtung aus 
einem Guss. 

Für den Handel bedeutet das: Ganzheitliche Wohnlösungen schaffen 
zusätzliche Verkaufschancen und ermöglichen eine bedarfsgerechtere 
Beratung und veränderte Präsentationen im Haus. 

 
4. MEHR WOHNEN DRAUSSEN 
Das Wohnzimmer geht nach draußen 

Outdoor Living wird vom saisonalen Zusatzsortiment zum festen 
Bestandteil moderner Wohnkonzepte. Terrasse, Balkon und Garten werden 
als zusätzliche Lebensräume verstanden – mit Komfort, Design und 
Funktion auf dem Niveau des Interieurs. 

Mit M.O.W. olé erhält diese Entwicklung 2026 erstmals eine eigene 
Plattform auf der M.O.W. Der Übergang zwischen drinnen und draußen 
wird damit nicht nur als Gestaltungstrend sichtbar, sondern als konkretes 
Sortimentsthema für den Handel. 

Für den Handel bedeutet das: Outdoor wird zum eigenständigen 
Verkaufsbereich – mit neuen Sortimenten und Verkaufsanlässen. 
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5. MEHR MATERIALITÄT 
Oberflächen erzählen Qualität 

Materialität wird zum sichtbaren Ausdruck von Wertigkeit. Warme Hölzer, 
natürliche Materialien und ausdrucksstarke Oberflächen prägen die 
Wohnwelten. Auffällig präsent ist dabei Nussbaum: Das dunklere, 
charaktervolle Holz bringt Tiefe und Wärme in die Einrichtung und setzt 
neue Akzente neben den weiterhin beliebten hellen Holznuancen. 

Auch Haptik und Materialkombinationen gewinnen an Bedeutung. 
Strukturierte Stoffe, fühlbare Oberflächen und bewusst abgestimmte 
Materialwelten machen Qualität unmittelbar erlebbar. Nachhaltige 
Materialien und ressourcenschonende Lösungen werden dabei zunehmend 
Teil der Produktqualität – und damit sichtbarer Bestandteil der 
Kaufentscheidung. 

Für den Handel bedeutet das: Haptik und Qualität machen Wertigkeit 
sichtbar – und schaffen die Grundlage, Preisunterschiede offen zu 
kommunizieren. 

6. MEHR UNTERSTÜTZUNG IM BUSINESS 
Digital wird zum Verkaufswerkzeug 
 
Digitalisierung wird zunehmend unsichtbarer – und gleichzeitig nützlicher. 
Produktdaten, Konfiguratoren, digitale Produktinformationen, 
Visualisierung, Warenwirtschaft, Bestellprozesse, Cross-Channel-
Lösungen und KI-gestützte Tools unterstützen Beratung und Verkauf. 
Mit M.O.W. Input erweitert die Messe 2026 diesen Blick um Dienstleister 
und Lösungen für das Möbelbusiness. 

Für den Handel bedeutet das: Digitale Prozesse machen Produkte 
leichter beratbar, planbar und verkäuflich. 

 
DER GEMEINSAME NENNER: MEHR WERTIGKEIT 

Die Zwischenbilanz zeigt: Mehr Wert im Produkt bedeutet mehr Nutzen für 
den Kunden – und eine stärkere Begründung für die Kaufentscheidung. 

Für den Handel heißt das: Produkte müssen ihren Mehrwert sichtbar, 
verständlich und verkäuflich machen. Genau darauf richtet die M.O.W. 
2026 ihren Fokus: marktreife Produkte, internationale Aussteller und 
konkrete Geschäftsmöglichkeiten – über alle relevanten Wohnbereiche und 
Preislagen hinweg. 
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Industrie und Handel haben dabei einen gemeinsamen Entscheider: 
den Kunden. Mehr Wert entsteht, wenn beide ihn gemeinsam 
überzeugen. 
 
Weitere Informationen: www.mow.de 
 
Pressekontakt: Kaja Möller, Fon 040/36905290, kaja.moeller@waw-gruppe.de.  
Oder direkt bei der Messe Ostwestfalen, Fon 05222/9250-31, www.mow.de.  


